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Bürgermeiſter
chebt durch Winke die Sitzung auf, die Rathsherren entfernen ſich ſammt den Stadt⸗
trabanten . Auch Heribert mit Regina und Dorothea winkt er ſtill, zu gehen. In der
Ferne iſt der Volkschor verhallt . In der Halle ſtehen nur noch der Bürgermeiſter an

ſeinem Platz am Tiſch und Ethelerus jetzt da, wo Hunold ſtand).

Ethelerus .

Wohl , der Streit iſt ausgeglichen :
Stark an Macht könnt wieder fühlen

Ihr Euch auf den Rathes Stühlen ;
Um der Zünfte Zorn zu kühlen
Iſt des Dankes Schuld geſtrichen —.
Aber ehrlich war das nicht !

( Stumme Verneigung und langſam ab, während der Bürgermeiſter die gefalteten Hände
an' s Herz drückt und die Augen zu Boden ſchlägt. )

( Zwiſchen - Vorhang fällt . )

Zweite Scene .

Der Markt . Links das Haus des Bürgermeiſters , rechts das Rathhaus und davor
der Roland . Einbrechende Nacht.

Hunold .
Der blaue Strom , der grüne Wald ,
Sonſt lindern ſie die Gluten bald ,
Die mir im Herzen lodern .

Heut ' ſchweigen alle Waſſer ſtill ,
Und jedes Blatt im Walde will

Heraus die Rache fodern .
Schlecht iſt der Menſch , treu die Natur ,
Sie führte mich der Rache Spur .

Ihr raubt den Lohn mir , dafür muß
Die Jungfrau büßen mit dem Kuß —

Die Schande will ich rächen .
(Zeigt eine aus der Wurzel des Bilſenkrauts geſchnitzte menſchliche Figur . )

Der Zauber in dem Bilſenkraut
Er wird für mich , du ſtolze Braut ,
Dein Herz in Liebe brechen .
Das iſt der Hölle Siegsgenuß :
Du fliegſt entgegen mir zum Kuß !
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Ethelerus
(eilig, aus des Bürgermeiſters Haus zu ihmeilend ) .

Hunold , Hunold ! Euch zu ſuchen

Macht Ihr Eurem Freunde ſchwer !
Kommt , Ihr ſollt der Stadt nicht fluchen —

Seht , der Beutel iſt nicht leer .

Daß Ihr Euer Werk vollführt :

Die fünf Ratten auch gefangen
Und am Thore aufgehangen ,
Hat den alten Herrn gerührt ,
Und er gibt ' s Euch von dem Seinen !

Seid zufrieden mit dem kleinen

Und verſchmerzt den großen Lohn !
Um den ausgeſtand ' nen Hohn
Euch zu ſühnen offenbar ,
Ladet zu der Gäſte Schar
Er als Gaſt Euch heute ein —

Und die Wette ? Laßt ſie ſein !

Kommt , die Freunde ſind Euch nah ' !

Reicht die Hand mir ! Kommt Ihr ?

Hunold .
Ja !

(Ethelerus raſch wieder ins Haus ab . )

Ja , ja , und ja ! Der Bettellohn

Sei , Roland , dein — der Stadt zum Hohn !

( Wirft den Beutel zu Füßen der Bildſäule ; Rolands Schwert zuckt. )

Jetzt , Bild (die Wurzel erhebend) , an deine Stelle !

In Feſtespracht — o Racheluſt ! —

Fliegſt du zum Kuß an meine Bruſt !
Und jubelnd lacht die Hölle !
Sie iſt des Rattenfängers Schatz ! —

Nun , Zauber , raſch an deinen Platz !

(Verſteckt die Wurzel in die Bruſt und eilt des Bürgermeiſters Haus zu)

Gertrud

( von der Straße neben dem Haus her ihm entgegeneilend) .

Hunold ! Allen Engeln Dank !

Endlich hab ' ich Dich gefunden !
Suchen muß Dich ſehnſuchtkrank
Deine Gertrud , Stund ' auf Stunden !
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Ach! Die Angſt verzehret mich!

Hunold , rette mich und Dich !

Hunold .
Gertrud , meine Gertrud ! Du

Kommſt in dieſem Augenblicke ?
Wer rief Dich aus Deiner Ruh ' ?
Trotzeſt Du auch dem Geſchicke ?
Laß mich jetzt ! Mein Weg iſt ſteil !
In der Rache iſt mein Heil !

Gertrud .
Deiner Gertrud bieteſt Du

Solches Wort und ſolche Blicke ?

Nur bei Dir iſt meine Ruh ' ,

Trotzen will ich dem Geſchicke !
Wär ' der Weg auch noch ſo ſteil ,

Nur wo Du biſt , iſt mein Heil !

Hunold .
ſecein! Es zitt ' re, wer mich trat ,

Rache nur ſei meine That !
Gertrud .

ette mich aus meiner Noth !
Folge nicht dem Rachetriebe !
Was Du ſinneſt , iſt der Tod

Deiner Treu ' und meiner Liebe !

Brich entzwei der Hölle Ketten ,
Meine Liebe muß Dich retten !

Hunold .
Engel Du ! Ich bin beſiegt !
Dir muß alles Böſe weichen ,
Selbſt die Hölle unterliegt
Deiner Liebe ohne Gleichen !
Gertrud , ja , ich folge Dir !

Dieſe Nacht noch — fort von hier !
Gertrud .

NKun iſt ' s gut , iſt alles gut !
Jetzt ſeh' ich den Himmel offen !

Hunold .
Deine Liebe und mein Muth
Muß erringen , was wir hoffen !
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Beide .

Wär ' der Weg auch nochſo ſteil ,
Nur wo Du biſt , iſt mein Heil ! Gertrud ab. )

Hunold (allein ).

Wie iſt die Seele mir befreit !

Als wie erlöſt von Bann und Streit !

So ſei ' s! So ſoll es werden !

O treue Gertrud , allezeit
Mein Engel Du auf Erden !

Wie bin ich umgewandelt gar !

Ja , Gertrud , halte immerdar

So hoch mich aufgerichtet !
Jetzt , den die Hölle mir gebar ,
Der Zauber ſei vernichtet !

( Hält die Zauberfigur mit beiden Händen empor, um ſie zu zerbrechen. Mit dem

Geſicht nach des Bürgermeiſters Haus hingewendet. )

Heribert von Sunneborne

( von der entgegengeſetzten Seite hergekommen und plötzlich hinter Hunold ſtehend).

Vernichtet ? Was ? Herr Rattenpatron !
Was gibt ' s hier zu vernichten ?

Hunold (raſch den Zauber verbergend) .

Was gibt das Recht Euch , ſolchen Hohn

Hier gegen mich zu richten ?

Heribert .

Hahahaha ! , Ihr ſeid ' s wohl werth ,

Daß man Euch ganz fürnehmlich ehrt ?

Verzeihung , Euer Gnaden .

Hunold .

Ihr junger Herr im Glücke , laßt ,
O laßt den Spott ! Ich bin als Gaſt

Zu Eurem Feſt geladen .
Heribert .

Ha , Gaſt , Ihr Gaſt bei meinem Feſt ?
Hol Eure Zauberkunſt die Peſt !
Das iſt des Teufels Walten !

Habt uns den Frieden ſchier zerſtört ,
Mit Eurer Zauberei bethört
Nun auch den ſchwachen Alten !
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Hunold (für ſich).

Geduld , Geduld ! Wie halt ' ich dich !
O Gertrud , Gertrud ! rette mich !
Schon wühlen Wuth und Rache !

Heribert .
So nehmt denn Theil am Feſtesſchmaus ;
Seid fort Ihr , räuch ' re ich das Haus
Vom Keller bis zum Dache ! (ub. )

Hunold (in höchſter Aufregung —eiſig kalt ).

Nun iſt ' s geſchehn ! Nun iſt ' s vorbei ,
Sind alle Teufel wieder frei !

( Mehrmals auf und ab ſtürmend ; Rolands Schwert wird von einem blutrothen Schein
beleuchtet und zuckt wieder, während Hunold die Bilſenwurzelfigur hervorzieht . )

Nun komm ' hervor , du Zaubergeſtalt ,
Nun übe deine finſt ' re Gewalt ,
Nun hilf mir in der Rache Qual ,
O Geiſt der Hölle , noch ein Mal !

Deck ' vor den Menſchen mich mit Nacht ,
Bis ich das Zauberwerk vollbracht ,

Gelegt die Wurzel vor ihre Thür —

Und tritt im Brautſchmuck ſie herfür
Und ſchreitet über die Wurzel hin,
So ſitzt das Gift im Herzen drin .

Mein Lied vollendet ' s ! Der Zauber ſiegt ,
Daß ſie zum Kuß an ' s Herz mir fliegt .
Dann iſt die Rache ganz vollbracht !
Dann fort , dann fort durch Nebel und Nacht !
Das ſei der Hölle letztes Werben ,
Dann fort zum Glück oder —in ' s Verderben .

Roland (plötzlich ganz in rothem Licht).
„Freiheit gewähr ' ich ,
Frieden erklär ' ich,
Recht verbürg ' ich ,
Miſſethat würg ' ich . ““)

Hunold (aufblickend) .
Weh , welch Gebild !

Wie zuckt das Schwert , wie brennt der Schild !

) Jul . Wolffs gleichnamiger „Aventiure “ entlehnt .
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Was deutet ſolches Zeichen ?
Ich fühl ' s , wem dieſes Drohen gilt ,
Und kann ihm nicht entweichen —

Ich kann es nicht und will es nicht !
Roland .

„ Recht verbürg ' ich !
Miſſethat würg ' ich ! “

Hunold .
Wär ' ich nicht der Hunold Singuf ,
Könnteſt Du mir Furcht erwecken ;
Den die Hölle nicht kann ſchrecken ,

Der , o Roland , trotzt auch Dir !

Stand ' ſt hier , eh' ich ward geboren ,
Stehſt hier , bin ich längſt verloren , —

Stolz ins Leben kann ich ſchauen :
Du biſt nur aus Stein gehauen .
Ich , feſt haltend am Genuſſe ,
Rüſte mich zum Rachekuſſe .

( In des Bürgermeiſters Haus eilend — ab. )

( Zwiſchen - Vorhang . Verwandlung . )

7 2
Dritte Seene .

Der Rathhausſaal als Feſtſaal , mit Blumengewinden und Kränzen geſchmückt. Die

Feſttafeln ſind ſo zu ſtellen, daß in der Mitte der Bühne der Raum frei bleibt.

Chor der Gäſte .
So hell , wie die feſtlichen Hallen

Heut ' ſtrahlen im ſchimmernden Glanz ,

Laßt Jubelgeſänge erſchallen
Dem bräutlichen Ehrenkranz !

Der Liebe Roſen , ſie ſchmücken

Die Braut , die den Sieg gewann ,
Der Liebe Roſen beglücken
Den wonnebeſeligten Mann .

So hebe empor die Pokale

Der Gäſte ſtattliche Schar ,
Laßt brauſen im feſtlichen Saale

Ein Hoch dem blühendem Paar !

Hoch ! Hoch! Hoch ! Garfenklang hinter der Seene. )

Der Rattenfänger . 5
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